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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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EinführungEinführung

Hablando se entiende la gente. – Diese spanische Redewendung spiegelt einen der 
wichtigsten Aspekte des Spracherwerbs wider. Wer eine (Fremd-)Sprache spricht, 
findet sich in den unterschiedlichsten Kommunikationssituationen in der Zielsprache 
zurecht. Dieser Schwerpunkt des Spanischunterrichts ist auch für junge Sprachen-
lernende ab Klasse 7 (in diesem Buch setzen wir das 1. Lernjahr vereinfachend in 
Klasse 7 an; natürlich kann Spanisch als Fremdsprache auch früher / später beginnen) 
nachvollziehbar und begründet, weshalb sehr viel Zeit im Unterricht auf das Lernen und 
Schulen von Sprechhandlungen verwendet werden soll. 

Beginnend bei Kommunikationssituationen, die es den Schüler*innen ermöglichen, 
über sich und ihre Lebenswelt, Alltagssituationen und Themen, die sie interessieren, 
zu sprechen, sollen sie ergänzend und zugleich erweiternd ihre Meinungen zu Sach-
verhalten, unterschiedliche Standpunkte oder auch Gefühle äußern lernen. Wichtig ist 
ebenso, dass sie sowohl in monologischen als auch in dialogischen Kontexten agieren 
können. Während früher bei der Vermittlung von Sprechakten die Verwendung der 
richtigen grammatikalischen Phänomene im Vordergrund stand, ist gegenwärtig der 
mehr oder weniger für den*die Empfänger*in der Botschaft verständliche Inhalt 
realitätsnäher, um den Lernenden die Hemmungen oder gar die Angst vor dem 
Sprechen zu nehmen. Eine positiv ausgerichtete Fehlerkultur, welche die 
Schüler*innen unterstützt und zugleich Hilfestellungen für die richtige Verwendung 
von Grammatik, Satzbau, Konjugationen, Tempora oder auch Konjunktionen vermittelt, 
ist folglich ein in der Erfahrung erprobter erfolgreicher Mittelweg, den es zu beschreiten 
sich lohnt, da auf diese Weise die Balance zwischen richtiger Verwendung von 
Sprache und Freude am Sprechen in der Zielsprache gehalten werden kann.

Die Teilbereiche, die im vorliegenden Band behandelt werden, sind:

 * Wortschatz: allgemein, über sich und sein Lebensumfeld sprechen, Sprache kreativ 
gebrauchen, Alltagskommunikation

 * Rollenspiele: kreative Sprachaufgaben mit monologischem oder dialogischem 
Charakter

 * Satzbildungs- und Satzbauaufgaben

 * Grammatik: fragen, vergleichen, über Zukünftiges oder Vergangenes sprechen, 
Kollokationen

 * freie Sprachverwendung: argumentieren, zusammen eine Geschichte entwickeln

Die Aufgabenstellungen variieren und sind monologisch, als Partnerarbeit oder als 
Aufgabe für die gesamte Lerngruppe angelegt. Zudem werden differenzierende 
Übungsvarianten angeboten, sodass alle Schüler*innen in ihrem Lerntempo die 
Aufgaben bearbeiten können. Es werden auch digitale Varianten der Durchführung 
vorgestellt.

Einführung
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EinführungEinführung

Sie können die vorliegenden Aufgaben verwenden, um den Einstieg in die Stunde 
aktivierend zu gestalten sowie um behandelte Inhalte zu festigen bzw. zu erweitern. 
Auch für Projektarbeit oder zum Üben für Kommunikationsprüfungen sind sie geeignet. 
Einzelne Übungen erfordern Vorarbeit sowie methodisch vorher erworbene 
Kompetenzen, was Sie bei Ihrer Unterrichtsplanung berücksichtigen sollten. 

Vor Beginn des Einsatzes der Übungen ist zudem wichtig, dass Sie dies im Plenum 
mit Ihren Schüler*innen besprechen, sodass diese die Zielsetzung nachvollziehen und 
ggf. sogar in intrinsische Motivation umsetzen: Es handelt sich um Gelegenheiten, das 
Sprechen zu üben, um in authentischen Kommunikationssituationen angemessen 
reagieren und agieren zu können. 

Sprechen in einer Fremdsprache erfordert viel gegenseitiges Vertrauen innerhalb einer 
Lerngruppe, zum Beispiel in dem Wissen, Fehler machen zu dürfen, oder auch dem 
Anspruch, verständlich sprechen zu wollen. Beides sowie vieles mehr ist erreichbar, 
wenn Sprechen im Unterricht in nahezu jeder Unterrichtsstunde einen Schwerpunkt 
bildet und als „normal“ gilt. 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Sprechen im Unterricht und viele 
kommunikative Erfolgsmomente mit Ihren Spanischschüler*innen. 

Isabel Calderón Villarino



ÜBUNGEN MIT ÜBUNGEN MIT 

MONOLOGISCHEM MONOLOGISCHEM 

CHARAKTERCHARAKTER

Übungen mit monologischem Charakter
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ÜBUNGEN MIT MONOLOGISCHEM CHARAKTERÜBUNGEN MIT MONOLOGISCHEM CHARAKTER

Hinweise zum Einsatz im Unterricht

Obwohl Sprechen in der Zielsprache als für sich stehende Kompetenz ausgewiesen ist, 
greifen bei einem Sprechakt viele Kompetenzen ineinander, um diesen ausführen zu 
können. Dies bezieht sich sowohl auf monologische als auch auf dialogische Kontexte. 
Das Sprechen als Monolog sowie das Sprechen im Dialog stellen in der Zielsprache 
immer wieder eine Herausforderung für die Sprachlernenden dar. Insofern ist es 
besonders wichtig, dass das Lernen niedrigschwellig bzw. spielerisch angeleitet und 
nicht als Hürde wahrgenommen wird.

Die Übungen in diesem Kapitel orientieren sich an den drei Bausteinen „Wortschatz“, 
„Über sich und sein Lebensumfeld sprechen“ sowie „Kreative Sprachverwendung“. 

Wortschatz bildet die Basis und somit den Dreh- und Angelpunkt jedes Sprachenler-
nens. Folglich nimmt dieser Bereich eine besondere Bedeutung ein. 

Das Sprechen über sich und das eigene Lebensumfeld ist für Lernende des Spanischen, 
vor allem im ersten Lernjahr, nicht nur eine grundlegende Prüfungsvorbereitung – sei 
es für mündliche Leistungsnachweise oder auch Teile der DELE-Prüfung –, sondern ist 
gleichermaßen eine gute Vorbereitung auf einen bevorstehenden Schüleraustausch, 
eine Bewerbung um einen Praktikumsplatz etc. Zusammengefasst kann man sagen, 
dass in allen Situationen, in denen Schüler*innen in ein neues Lebens- bzw. Sprach-
umfeld eintauchen, sie sich selbst vorstellen müssen und ihre Vorlieben, Abneigungen, 
Hobbys usw. ausdrücken können sollten. Je nach Lernjahr oder auch authentischer 
Situation ist dies einfacher oder auch sprachlich komplexer zu gestalten.

Im Bereich „Kreative Sprachverwendung“ sind offene Übungskontexte enthalten, die 
weniger stark gelenkt sind und bei denen die Schüler*innen in der Art und Weise ihrer 
Sprachproduktion und -verwendung wenig gesteuert werden. 

Je nach Art und Charakter der Übungen können diese sowohl einleitend zu Beginn 
einer Unterrichtsstunde als auch zwischendurch oder am Ende zum Ausklang des 
Unterrichts eingesetzt werden.

Hinweise zum Einsatz im Unterricht


